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Musterbericht 

Tierkommunikation vom XX.XX.XXXX 

mit 

«Büsi», geboren am XX.XX.XXXX 

 

 

 

 
 

 

Im Auftrag von «Tierhalter/in» 
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Allgemein / Charakter: 

Ich nehme «Büsi» als sehr skeptisch und misstrauisch wahr, sie muss mich erst aus Distanz 

betrachten, meine Energie fühlen und Vertrauen fassen. Sie braucht Zeit dafür und die gebe 

ich ihr auch gerne. Sie zeigt mir, dass sie kein Schmusebüsi ist und ganz klar entscheidet wer 

in ihre Nähe darf bzw. von ihrer Nähe in Genuss kommt. Stolz und distanziert, aber im 

inneren liebevoll und fürsorglich zeigt sie sich. Da zeigt sich ein Büsi mit ganz eigenem Köpfli 

und sehr starkem Charakter. Sie steht mit allen vier Beinen fest am Boden und ja, sie kann 

ihren Kopf auch durchsetzen, eigentlich immer. Was für eine Kraft und Energie in diesem 

Büsi steckt. Aber ich empfange ein ruhiges Wesen. Grundsätzlich ausgeglichen und 

entspannt.  

Ich darf in ihrer Nähe sein, aber Anfassen würde sie nicht dulden. Das zeigt sie auch klar und 

könnte auch sehr deutlich werden, wenn jemand diese Grenze überschreiten würde. Es fühlt 

sich an, als ob sie ihren persönlichen, körperlichen Bereich sehr gut schützen würde und sich 

auch sehr bewusst ist, dass nicht jeder «gute Energie» mitbringt.  

 

«Büsi’s» Zuhause: 

Sie mag ihr Zuhause sehr. Sie hat viele Freiheiten und kann machen was sie will, ein 

Katzenparadies, sehr auf die Bedürfnisse der Katzen im Hause zugeschnitten, das schätzt sie 

sehr. Es gibt keinen Ort, den sie nicht betreten dürfte. Das Obergeschoss hat es ihr 

besonders angetan, dort gibt es viele Beobachtungsmöglichkeiten, ich sehe sie an den 

Fenstern, oder erhöht liegend und rausschauend. Sie liebt es zu beobachten, Vögel, 

Menschen, Hunde, Kinder, einfach alles was sich bewegt und in «ihrem Revier» ist. Sie geht 

auch gerne mal kurz raus, aber wirklich nur kurz, so ganz geheuer ist es ihr dann doch nicht. 

Es ist eher ein kurzes Abchecken ob noch alles so ist wie es sein muss, Kontrollgang.  

Die Küche zählt zu ihren Lieblingsplätzen, Futterzeit ist ihre Zeit. Sie mag auch den kühlen 

Boden, gerade jetzt wo es so warm wird, bieten die Plättli Abkühlung.  

Das Zimmer im OG, direkt links ist ihr Lieblingszimmer.  

 

Fühlst du dich wohl: 

Momentan ist es mir zu warm, für uns Katzen ist dieses Wetter eine Herausforderung. Die 

kühlen Plättli helfen mir, mich etwas wohler zu fühlen.  
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Brauchst du etwas: 

Meine Menschen sind alles für mich. Ich freue mich über die Zeit, die wir zusammen 

verbringen. Das tut mir gut. Das Haus ist katzengerecht und das freut mich sehr, ich habe so 

viele Möglichkeiten.  

Sie kaut vor mir auf einem Knochen mit Fleisch herum, nun weiss ich nicht, ob es regelmässig 

sowas gibt, oder ob dies ein Wunsch von Ihr wäre, z.B. ein Hühner Flügelchen (denn in etwa 

so sieht es aus) abzunagen. Der Knorpel scheint für sie auch von Interesse zu sein, denn den 

knabbert sie feinsäuberlich vom Knochen ab und zerkaut ihn gewissenhaft.  

Habt ihr Katzensüppchen? Sie zeigt mir ein Näpfli mit Flüssigkeit, die aber kein Wasser ist, es 

hat eher Bouillon Charakter von der Farbe her. Das zeigt sie mir begeistert und putzt ihr 

Schnäuzchen.  

 

Was möchtest du mit dem Pinkeln im Haus mitteilen: 

Als ich sie frage, was dazu führt, dass sie sich im Haus erleichtert, versucht sie sich etwas 

zurückzuziehen, es scheint, als ob es ihr sehr bewusst ist, dass dieses Verhalten zu 

Spannungen führen kann. Sie geniert sich dafür und es ist ihr sehr unangenehm. Weshalb ich 

ausschliesse, dass es als «Massregelung» an euch gilt. 

Es ist schwierig für sie über dieses Thema zu kommunizieren, der Kontakt geht fast ins Leere 

und scheint abzubrechen. Ich erkläre ihr, dass sie mit mir im geschützten Rahmen darüber 

kommunizieren kann und es keine Sanktionen dafür gibt, nur Verständnis und ein 

entspannen der Situation.  

Es kommt mir vor, als ob sie den Urin nicht mehr gut halten kann und es nicht mehr aufs 

Kistli schafft, und dies ist für sie ein wirklich schlimmes Thema. Sobald sie merkt, dass sie auf 

Toilette muss, ist es eigentlich schon fast zu spät. Ihr sollt es nicht als Protestpinkeln 

aufnehmen. Es sind anscheinend immer die gleichen Plätze, die sie dann in der Eile aufsucht. 

Auch fühlt es sich so an, dass die Blase das Signal zum Entleeren nur unzureichend bzw. viel 

zu spät an das Bewusstsein sendet. So bleibt ihr keine Zeit mehr, die Katzentoilette 

aufzusuchen, weil sie es nicht mehr halten kann.  

 

Botschaft an Euch: 

Ooooh da gibt’s ganz viel, was ich mitteilen möchte. Ich freue mich sehr darüber, dass 

«Tierhalter/in» meine Bedürfnisse so gut erkennt und uns Tiere so gut und klar sieht. Sie 

spürt intuitiv vieles und kann darauf vertrauen. Ich habe wunderbare Menschen um mich 

und darf mich gesehen und wertgeschätzt fühlen. Meine Menschen sind die Besten und ich 

freue mich, mit ihnen Zeit zu verbringen. Auch meine Eigenheiten werden vorbehaltslos 
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angenommen und nicht hinterfragt. Darum fällt es mir auch so schwer über das Pipi im Haus 

zu reden, denn ich weiss, dass das meine Menschen verwirrt.  

Ich kann mich glücklich schätzen und bin es auch, bei meinen Menschen zu sein. Sie sind 

immer darauf bedacht, dass es mir gut geht, und machen sich auch sehr schnell sorgen. Ich 

möchte mich bedanken für die Liebe und Fürsorge, für die Hingabe und die offenen Augen. 

Meine Menschen sind die BESTEN! 

 

Gesundheitscheck: 

In der unteren Rückengegend, nahe Schwanzansatz nehme ich eine leichte Blockade wahr, 

fühlt sich an wie eingerostet oder leicht versteift, ev. werden die Nerven, welche an diesem 

Punkt an der Wirbelsäule austreten, irritiert. (Achtung, dies sind auch Nerven, welche die 

Blase versorgen). In den Hinterbeinen nehme ich ein Kribbeln/Ameisenlaufen wahr. 

Kotabsatz scheint so weit normal zu sein. 

Auch nehme ich wahr, dass die Blase unter latentem Druck steht, es fühlt sich an als ob die 

Blase gereizt wäre und immerzu das Gefühl da wäre, Pipi zu müssen. Blase fühlt sich auch 

warm an.  

Ansonsten kann ich momentan keine gesundheitlichen Themen feststellen, oder sie zeigt mir 

diese nicht. 

 

Abschliessende Bemerkungen: 

Von Herzen bedanke ich mich bei «Büsi», dass sie so viel Vertrauen hatte und sich so sehr 

geöffnet hat. Das hat auch mir viel Freude bereitet. Ich danke ihr für die Klarheit, mit 

welcher sie mir Ihre Welt eröffnet hat und welch schöne und aufschlussreichen Botschaften 

sie übermittelt hat.  

 

WICHTIG - Bitte beachten Sie: Ich bin keine Tierärztin oder Tierheilpraktikerin. Mit diversen Techniken der 

aussersinnlichen Wahrnehmung kann ich wichtige Hinweise liefern und allfällige Schmerzen oder energetische 

Ungleichgewichte des Tieres lokalisieren, niemals jedoch Diagnosen stellen oder den Tierarzt ersetzen. Ich kann 

keine (Heil-)Garantien abgeben noch irgendwelche Haftung übernehmen.  

Bitte suchen Sie bei ernsthaften gesundheitlichen Störungen unbedingt einen Tierarzt/Tierärztin oder einen 

ganzheitlich ausgerichteten Spezialisten/Spezialistin auf.  

Der Gesundheits-Check zeigt aktuelle körperliche Schwachstellen sowie allenfalls Symptome / Beschwerden, 

wobei diese nicht schwerwiegend sein müssen (häufig zeigen Tiere keine offensichtlichen Symptome). 

Schmerzen können ausstrahlen; dort, wo das Tier Schmerzen anzeigt, muss nicht zwingendermassen auch die 

Ursache des Schmerzes oder der Symptome zu finden sein. Medikamente (Schmerzmittel, Kortison, Antibiotika, 

Psychopharmaka usw.) beeinflussen die Wahrnehmung des Tieres; Schmerzen und andere Symptome können 

so unter Umständen nicht wahrgenommen oder die Intensität derselben verfälscht/unterdrückt werden.   
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Unverbindliche komplementärmedizinische 

Behandlungsvorschläge 

(Bitte wende/t nur das an, was sich für Dich/Euch stimmig und richtig anfühlt) 

 

Schüssler-Salze (ohne Milchzucker / ohne Alkohol):  

•   Nr.   3 Ferrum phosphoricum – beginnende Entzündungen 

•   Nr.   8 Natrium chloratum – Wasserhaushalt, Blasenentzündung (mit Nr. 3 

kombiniert) 

• Nr.   20 Kalium aluminium sulfuricum – Blasenschwäche 

 

Einnahme-Empfehlung: je Nummer 1 Tablette pro Gabe, 1-4 x täglich (Tablette kann 

vermörsert/zerdrückt werden und mit etwas warmem Wasser unter das Nassfutter gemischt 

werden).  

Tiere unter 3 kg nur ½ Tablette, Tiere über 3 kg 1 Tablette pro Gabe und Nummer. 

Bei chronischen Symptomen: 2-3 mal täglich eine Dosis 

 

Farb-Therapie / Chakren-Ausgleich:  

Orangenes Tuch/Decke/Frotteetüechli zur Stärkung des Sakralbereiches (versorgt besonders 

unteren Rücken und die Blase) 

 

Was man sonst noch tun kann: Positive Satzstellung - Wenn Sie mit Ihrem Tier sprechen, 

schicken Sie ihm in Gedanken Bilder von dem, was Sie sich für Ihr Tier wünschen. Wenn Sie 

mit etwas nicht einverstanden sind, was es tut oder es nicht gut für Ihr Tier ist, dann lenken 

Sie die Energie auf die Situation wie sie sein sollte (wiederum in positiven Bildern; die Worte 

«nicht» und «kein» versteht ein Tier nicht!). Wenn es gestresst ist oder Angst hat, können 

Sie sich vorstellen, Ihr Tier in rosa Licht einzuhüllen (Farbe der bedingungslosen Liebe). Das 

beruhigt es und schenkt ihm Sicherheit und Geborgenheit.  

 


